
NAME: Waldkauz (wissenschaftlicher Name: Strix aluco) 

KLASSE: Vögel 

GRÖßE: 37 bis 42 cm groß. Flügelspannweite bis zu 1 Meter.

GEWICHT: Etwa 330 und 630 Gramm. Weibchen sind etwas größer und schwerer als 
Männchen.

LEBENSDAUER: bis zu 18 Jahre

AUSSEHEN: Rotbraunes bis graubraunes Gefieder mit dunkleren Flecken und Streifen. 
Großer, runder Kopf mit schwarzbraunen, nach vorne zeigenden Augen. Der 
Gesichtsschleier ist einfarbig hellbraun mit einem dunkleren Rahmen und zwei 
hellen Strichen oberhalb der Augen. Gelber, hakenförmiger Schnabel.

LEBENSRAUM: Laub- und Mischwälder mit alten Bäumen, manchmal auch in Nadelwäldern 
und in Gärten und Parks.

LEBENSWEISE: Nachtaktiv. Waldkauzpaare bleiben ein Leben lang zusammen und bleiben im 
selben Revier. Als Höhlenbrüter nisteten sie in Baumhöhlen oder Felsnischen.

FORTPFLANZUNG: Ab März beginnt die Brutzeit. Dann legt das Weibchen 2 bis 6 Eier und brütet 
diese etwa einen Monat lang aus bis die Jungen schlüpfen. Etwa einen Monat 
später verlassen die jungen Waldkäuze die Bruthöhle, mit etwa drei Monaten 
sind sie selbständig und suchen sich ein eigenes Revier. Waldkauz-Eltern 
verteidigen ihr Nest und ihre Jungen unerbittlich, Störenfriede greifen sie an.

BESONDERHEITEN:  Waldkauze jagen nachts. Durch ihre gezackten Flügelränder können sie fast 
lautlos fliegen, Beutetiere hören sie so nicht kommen. Waldkauze orten ihre 
Beutetiere mit Hilfe ihres ausgezeichneten Gehörs. Für einen guten Überblick
können Waldkauze ihren Kopf sehr weit nach rechts und links drehen.

NAHRUNG: Kleine Säugetiere wie Mäuse, Vögel, Regenwürmer, Insekten, Amphibien.

RUF: Langgezogenes „Huh-Huhuhu-Huuuh (Männchen), Kuwitt (Weibchen).

FEINDE Rotfuchs, Greifvögel, Baummarder

GEFÄHRDUNG: Der Waldkauz ist nicht gefährdet.

BEOBACHTUNGSZEIT: Rund um das Jahr. Waldkauze sind Standvögel, sie bleiben auch im Winter hier.

Steckbrief Waldkauz
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